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Stadt baut Schülerverpflegung aus
HEILBRONN Konzept formuliert einheitliche Ansprüche ans Essen – Regionalität kollidiert mit Wettbewerbsrecht

Von unserem Redakteur
Alexander Hettich

A
n allen städtischen Schu-
len soll mittags ein Essen
aufgetischt werden. Von
diesem Ziel ist Heilbronn

nicht weit entfernt. Was auf den Tel-
ler kommt, soll gesund und mög-
lichst aus regionalen Zutaten ge-
kocht sein. Letzteres ist gar nicht so
leicht umzusetzen.

Empfehlungen Vollkornprodukte,
Obst und Gemüse sind Trumpf.
Fleisch wird in Maßen genossen,
Salz und Zucker werden sparsam
verwendet: Das sind einige der
Empfehlungen aus dem Katalog der
Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE). Diese Standards sollen
der Maßstab sein für das, was in
Heilbronner Schulen auf den Tisch
kommt. Zwei verschiedene Menüs

sollen das sein: eines vegetarisch, ei-
nes mit Fleisch, aber ohne Schwei-
nefleisch, um religiöse Regeln zu be-
achten. So steht es im umfangrei-
chen Konzept für die Schulverpfle-
gung, das der Gemeinderat vergan-
gene Woche verabschiedet hat.

Die warme Mahlzeit im Unter-
richtsalltag gibt es an allen Grund-
schulen. An 13 der 16 weiterführen-
den Schulen in städtischer Träger-
schaft ist die Versorgung gesichert.
Die Modelle sind dabei unterschied-
lich, mal liefert der Metzger um die
Ecke das Essen, mal ein Großcate-
rer oder ein von Eltern getragener
Verein wie am Robert-Mayer-Gym-
nasium. An der Heinrich-von Kleist-
Realschule, der Dammrealschule
und der Helene-Lang-Realschule
bleibt die Küche noch kalt, das soll
sich bald ändern.

Heilbronn strebt an, dass 30 Pro-
zent der verarbeiteten Waren Bio-

Qualität haben. Susanne Schnepf
sieht einen weiteren Schwerpunkt.
„Regionalität ist das neue Bio“, sagte
die CDU-Stadträtin und mahnte:
„Bitte lassen sie nicht den Preis ent-
scheiden.“ Eltern seien bereit, für

gute Qualität zu bezahlen. Regionali-
tät ist allen wichtig. Allerdings ver-
bietet es das Wettbewerbsrecht bei
Ausschreibungen, Anbieter auszu-
schließen, die nicht aus der Region
stammen. Wenn aber warmes Essen
angeliefert werden soll, schränkt
das den Radius schon mal ein.

„Eine regionale Herkunft der
Produkte muss möglich sein“, for-
derte Marianne Kugler-Wendt von
der SPD. „Am liebsten wäre uns eine
städtische Küche für alle.“

Fleisch „Damit es schmeckt,
braucht es nicht jeden Tag Fleisch
auf dem Teller“, betonte Andrea Ba-
bic (Grüne). Sie empfahl, den Blick
nach Tübingen, wo Schulverpfle-
gung mit Nachhaltigkeit und Klima-
schutz verknüpft werde.

„Die Anlieferung ist auch wich-
tig, frisches Essen schmeckt am
besten“, sprach sich Raphael Ben-

ner (AfD) für kurze Transportwege
aus. Er regte an, eine Kooperation
mit dem Heidelberger Studenten-
werk zu prüfen.

Er vermisse „den gesunden Men-
schenverstand“, monierte FDP-
Stadtrat Gottfried Friz die aus seiner
Sicht überzogenen Vorgaben für das
Schulessen. „Wir setzen die Maßstä-
be so hoch, dass ich nicht glaube,
dass sie kontrollierbar sind.“ Der-
weil steigen die Kosten rund um die
Schülerverpflegung in allen Berei-
chen. Die Stadt hebt daher Zuschüs-
se an, die unter anderem dafür ge-
währt werden, dass Caterer die
Mahlzeiten mit Eltern abrechnen
und Zuschüsse berücksichtigen, die
für bedürftige Kinder gewährt wer-
den. Auch für hauswirtschaftliche
Kräfte, die bei der Essensausgabe
helfen, oder für die Aufsicht in den
Mensen werden die Mittel aufge-
stockt.

Ein warmes Mittagessen für alle: So wie hier in Klingenberg ist das in allen Heilbronner Grundschulen und in den meisten weiterführenden Schulen unter Regie der Stadt bereits Realität. Foto: Archiv

Oberbürgermeister Harry Mergel gratuliert Herbert Burkhardt (rechts), der seit
Jahrzehnten ehrenamtlich als Stadtrat tätig ist. Foto: privat

Kein Freund der leisen Töne
Herbert Burkhardt für 30 Jahre Tätigkeit im Gemeinderat geehrt

HEILBRONN Für 30 Jahre ehrenamt-
liche Tätigkeit im Gemeinderat ist
Herbert Burkhardt jetzt mit dem
Verdienstabzeichen in Gold des
Städtetages Baden-Württemberg
ausgezeichnet worden. Am Ende
der letzten Gemeinderatssitzung
dieses Jahres überreichte Ober-
bürgermeister Harry Mergel dem
67-Jährigen das Verdienstabzeichen
in Form einer Anstecknadel.

Mergel würdigte Burkhardt als
leidenschaftlichen Kommunalpoliti-
ker. Der Sprecher der Freien Wäh-
ler Vereinigung (FWV) sei kein
Freund der leisen Töne. „Ganz nah
am Herz und der Seele der Neckar-
gartacher setzt du dich für deinen
Stadtteil ein, beständig und kraft-
voll, manchmal auch in markigem
Fortissimo“, so der OB zum Stadt-

rat. Burkhardt stehe für eine „Streit-
kultur, die, zugegeben, auch manch-
mal anstrengend sein kann.“ Es ge-
höre aber zum Wesen einer funktio-
nierenden, lebendigen Demokratie,
dass man im Gemeinderat in der
Diskussion miteinander um trag-
fähige, gute Lösungen im Sinne der
Stadt ringe.

Wechsel 1994 wurde Herbert Burk-
hardt erstmals in den Heilbronner
Gemeinderat gewählt, nachdem er
bereits zuvor drei Jahre Stadtrat in
Bad Rappenau gewesen war. Als
stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender der SPD trat er im August
2016 der FWV-Fraktion im Heil-
bronner Gemeinderat bei, war von
2018 bis Mai dieses Jahres deren
Vorsitzender und ist seit der Spal-

tung der Fraktion in FWV (Frei
Wählervereinigung) und FW (Freie
Wähler Heilbronn) Sprecher der
Gruppierung FWV.

Der Kriminalkommissar im Ru-
hestand ist zudem unter anderem im
Verwaltungs- und Wirtschaftsaus-
schuss, Kulturausschuss, im Beirat
für Partizipation und Integration so-
wie im Inklusionsbeirat des Heil-
bronner Gemeinderates aktiv und
vertritt die Stadt und den Gemeinde-
rat bei den Stadtwerken Heilbronn,
der Heilbronner Versorgungs
GmbH sowie in der Verbandsver-
sammlung des Regionalverbandes
Heilbronn-Franken. Darüber hinaus
ist Herbert Burkhardt Vorsitzender
des Ortskartells Neckargartach.
Bereits 2021 war Burkhardt 30 Jahre
ehrenamtlich als Stadtrat tätig. red

Das kostet das Essen
Die Stadt Heilbronn unterstützt
die Schülerverpflegung etwa mit
Zuschüssen für die Bereitstellung
und die Bezahlung der Helfer. Das
Essen selbst wird nicht subventio-
niert, über die Preisgestaltung des
Angebots entscheidet der Anbie-
ter. Zu Beginn des Schuljahrs variier-
te der Preis des Essens zwischen
3,40 und 4,55 Euro. Am Robert-
Mayer-Gymnasium berechnet der
Förderverein drei Euro fürs Haupt-
gericht. Die Stadt rechnet damit,
dass die Preise steigen. ah

Hörtkorn spendet am Versehrten-Stiftung
Als Betroffener ist auch Stefan

Deuschl seit der Gründung aktives
Vorstandsmitglied. Seit 2007 kön-
nen sich Soldaten, Polizisten und zi-
vile Helfer an die Stiftung wenden
und erhalten finanzielle Unter-
stützung. Auch Feuerwehrleute,
Helfer des THW sowie des Katastro-
phenschutzes werden mittlerweile
unterstützt.Bisher konnte so in über
500 Fällen geholfen werden. red

an die Oberst-Schöttler-Versehrten-
Stiftung. 2005 verlor Stefan Deuschl
durch einen Selbstmordanschlag in
Kabul beide Beine. Auf die Familie
kamen immense Kosten zu, staat-
liche Zuschüsse reichten nicht aus.
Für Horst Schöttler war dieser Vor-
fall Auslöser zur Gründung einer
Stiftung, um Menschen zu unter-
stützen, die bei Einsätzen schwer
verletzt wurden.

HEILBRONN Soziale Verantwortung
ist der Hörtkorn-Unternehmens-
gruppe ein Anliegen. Für Geschäfts-
führer Christian Hörtkorn ist es
eine Herzenssache Vereine, soziale
Einrichtungen sowie kulturelle und
sportliche Events zu unterstützen
und zu fördern, wie das Unter-
nehmen in einer Mitteilung betont.

In diesem Jahr geht eine der
Weihnachtsspenden über 7500 Euro

Beim Spiel der Falken übergibt Christian Hörtkorn den Scheck an Stefan Deuschel.
Horst Schöttler (links) und Marco Merz (rechts) freuen sich mit. Foto: Ralf Seidel

Öffnungszeiten
des Impfpunkts

HEILBRONN In diesem Jahr ist der
Heilbronner Impfpunkt an der Kai-
serstraße 29 noch an zwei Tagen ge-
öffnet. Erwachsene können sich
dort am heutigen Mittwoch, 28. De-
zember, sowie am Freitag, 30. De-
zember, jeweils von 10 bis 19 Uhr,
ohne Termin und kostenfrei gegen
Corona impfen lassen. Am Samstag,
31. Dezember, bleibt der Impfpunkt
geschlossen.

Im neuen Jahr wird der Impf-
punkt dann jeweils donnerstags of-
fen sein. Auch wenn die Förderung
der Personalkosten des Impfpunk-
tes durch das Land zum Ende des
Jahres ausläuft, wird die Stadt Heil-
bronn dieses Angebot zunächst im
Januar aufrechterhalten. „Wir se-
hen nach wie vor den Bedarf für ein
unkompliziertes Impfangebot ohne
vorherige Terminvereinbarung.
Deshalb wollen wir dieses nieder-
schwellige Angebot den Bürgern
auch im Januar bieten“, sagt Bürger-
meisterin Agnes Christner. Dann
übernehmen Beschäftigte des Städ-
tischen Gesundheitsamtes die Imp-
fungen. Geöffnet hat der Heilbron-
ner Impfpunkt an den Donners-
tagen, 5., 12.,19. und 26. Januar je-
weils von 10 bis 18 Uhr.

Im Impfpunkt sind Erst-, Zweit-
und Auffrischimpfungen erhältlich.
Es stehen dafür Impfstoffe aller Art
zur Verfügung. Zur Impfung mit-
zubringen sind der Personalaus-
weis, die Krankenversichertenkarte
sowie, falls vorhanden, Impfpass
oder Impfzertifikat. red

Spieleclub
für Erwachsene

HEILBRONN Alle Spielbegeisterten
sind willkommen beim monatlichen
Spieleclub für Erwachsene, den die
Stadtbibliothek Heilbronn ver-
anstaltet. Treffpunkt ist am Montag,
9. Januar, 18 bis 22 Uhr, in der Städ-
tischen Musikschule Heilbronn im
3. Obergeschoss des K3, Berliner
Platz 12.

Die Idee der Spieleabende ist es,
sich untereinander sowie unbekann-
te Gesellschaftsspiele kennenzu-
lernen. Das Spieleteam bringt hier-
zu eine Auswahl an Spielen aus dem
Bestand der Stadtbibliothek mit. Ge-
meinsam in kleinen Gruppen wer-
den die jeweiligen Spielregeln er-
lernt, bevor es losgeht. Am Ende der
Veranstaltung dürfen auch Spiele
entliehen werden. Der Eintritt ist
frei. Weil es nur eine begrenzte An-
zahl an Plätzen gibt, ist eine Anmel-
dung bis Mittwoch, 4. Januar, per E-
Mail an: bibliothek@heilbronn.de
erforderlich. red

Kurden-Kundgebung
In einer Kundgebung fordert das
kurdische Gesellschaftszentrum
Heilbronn am Mittwoch, 28. Dezem-
ber, 15.30 Uhr, auf dem Kiliansplatz
eine lückenlose Aufklärung des
rechtsterroristischen Anschlags auf
den kurdischen Kulturverein in Pa-
ris am vergangenen Freitag. Man
lasse nicht zu, dass die Morde als
Einzelfall abgetan würden, heißt es.

Heilbronn

Einbruch
in Wohnung

HEILBRONN Bargeld, Schmuck und
weitere Wertgegenstände haben
Unbekannte aus einer Wohnung in
Heilbronn am Freitagmorgen ge-
stohlen. Zwischen 8.30 und 10.15
Uhr gelangten der oder die Täter auf
unbekannte Art in das Treppenhaus
eines Mehrfamilienhauses in der
Oststraße. Dann wurde eine Woh-
nungstüre aufgebrochen, und somit
war der Zutritt in die Wohnung frei.
Im Inneren durchwühlten der oder
die Unbekannten die Räumlichkei-
ten und entkamen schließlich uner-
kannt mit dem Diebesgut.

Die Kriminalpolizei Heilbronn
bittet nun Zeugen, die zur Tatzeit et-
was bemerkt haben, sich unter der
Telefonnummer 07131 104 4444 zu
melden. red
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